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Schweizerische

Zeitschrist für das Forstwesen.

Organ des schweizerischen Forstvereins.

Refligill von Et. Lmiîwtt ê Fsi. Ztawi.

Monat Mai.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen erscheint bei Urell, .kützll à Cie,

in Zürich alle Monate t—Z Bogen stark, im Ganzen per Jahr ISBogen.
Der Abonnementspreis beträgt jährlich 2Frk, A>Np. franko durch die ganze
Schweiz. Bestellungen können bei allen Postämtern gemacht werden.

Versammlung
des

Schweizerischen Forstvereincs in St. Gallen.

Vom Präsidenten und Vizepräsidenten wurde das Komite am 39.

März ergänzt durch die Herren:
Hagmann, Bezirksförster in Lichtensteig als erster Sekretär.

Schedler, „ „ Nagaz als zweiter Sekretär.

Zollikofer, Forstadjunkt in St. Gallen als Kassier.

In der ersten Sitzung des Komites am 14. April wurde in Bezug
auf die Bereinsversammlung bestimmt, dieselbe am 28., 29. und 3t).
eventuell 31. August d. I. abzuhalten. Zur Verhandlung kommen

folgende Thema:

1. Welche Grundsätze lassen sich feststellen, betreffend einer kantonalen

Forstpolizei und Forstjustiz, namentlich hinsichtlich des Forst-
Aufsichtspersonals, der Strafeinleitnng, des Gerichtsstandes, der

Aburtheilung, der Kontrole über die abgehandelten Frevelsälle, der

Bestimmung des Schadenersatzes, der Untersuchung, ob Diebstahl
oder Frevel, des Bußen- und Schadenersatzeinzugs, des Einflusses
der Rückfälligkeit u. s. w. Alles mit besonderer Berücksichtigung
schweizerischer Zustände und Verhältnisse.



— 82 —

2, In wie ferne ist eine sorgfältige Erziehung von Waldpflänzlingcn in
Pfcinz schulen dem unmittelbaren Versetzen von Sämlingen an
die aufzuforstenden Waldorte nach den neuen Kulturmethoden
vorzuziehen und welchen Ursachen ist die seltene Anwendung dieser

neuen Kulturmethoden zuzuschreiben?

3. Welche Mittel sind zulässig und empfehlenswerth, um die unge¬
schwächte Keimfähigkeit der gewöhnlichsten Holzsämereien
möglichst lange zu erhalten und welche an sich unschädliche
Reizmittel darf man anwenden zur Beförderung schnellern und
reichlichern Aufgehens schwer keimender Holzsämereien,

St. Gallen, den 18. April 1864.
Der Präsident des Vereines:

Keel, Forstinspektor.

Protokoll
der Versammlung des schweizerischen Forstvereins in Viel

am <i., 8. und !>. September 1863.

(Fortsetzung.)

Zliolion von Herr» àstverwcàr Revise t.

Bevor zur Behandlung der an die Tagesordnung gesetzten Referate

geschritten wird, ergreift Hr. Forstverwalter Meisel das Wort, um den

Antrag zu stellen, es möchte zur Besorgung der Vereinsgeschäfte ein

ständiges Konnte aufgestellt werden, weil bei der bisherigen Organisation
des Vereines eine gehörige Besorgung der Arbeiten nicht Wohl möglich sei.

Hr. Oberförster Wietlisbach hält diesen Antrag für sehr begründet,
aber formell nicht für zulässig, bis die vier Jahre, für welche die Statuten

angenommen sind, verflossen sein werden.

Hr. Meisel ist der Ansicht, daß der Verein die Statuten, welche

er sich gegeben, auch abändern könne, und beantragt eine Abänderung
derselben in angedeutetem Sinne.

Hr. v. Grey erz hält den Antrag in formeller Beziehung für
unzulässig.

Hr. Landolt stimmt zum Antrage des Hr. Meisel, indem derselbe

nur in formeller Beziehung und selbst in dieser Richtung nur scheinbar
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